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bas "Büdjkin forgfältig gelefcn beifeite legt, tjcit einen guten (ginblick in bie ^ßfgcf>o=
anolgfe (Siefenpfgctjologk) erljalten. Sas Stuöium biefer Sdjrift roirb für alle
fucljenben Eeljrer, Hortleiter unb ©rgieljer gur Sreube, n>eil ber 3nf)alt klar auf«
bauenb com (Einfachen gum Scljroierigen führt. %lk fremben Ausbrüche finb fein
umfdjrieben unb überall finbcn toir praktifdje 3Binke unb fRuhanroenbungeit für bie
Eöfung ber Seelenproblcme. USer fiel) für bie (Einführung in bie H5fpd)oanalgfe inter»
effiert, unb bas follten alle @rgiel>er unb gebilbeten SRiitter, ber greife f)crgl)aft 51t

biefem Buch aus ber Hanb Unna £?reubs, ber 3rod)ter bes großen (Entbeckers bes
Unberoufjten: 6igmunb Sreub.

©ebroeij. Berbanb für Sd)roerergiel)6are. 2Bir erinnern bie Btitglieber an ben
Srortbilbungskurs in ©latus: 12.—14. tRooember. Bitte îtnmelbungen recfytgeitig
einfenben.

Bereinigung für Jreigeit unb Bitbimg. BMr madjen auf bie g?er&ft£eurfc
aufmerkfam: 28. September bis 3. Oktober in Berlingen am Unterfee, 5. bis 13.
Dfetober in £ureglia»£ugano, 5. bis 19. Oktober in Hgnuggo, 14. bis 20. Oktober
Stubienfahrten. Br°fpekte öurd) Sekretariat „Sgrcigeit unb Bilbung" (Eäcilienftr. 5,
3üricf) 7.

Staffle 3lnmmer bes Sachblattes. Oie näcfjfte Hummer foil unfer Blatt überall»
hin bringen, 100 für bie Heimergiehung irgenb roeldjes 3ntereffe norliegt. Oer 3n=
kalt roirb aus bürgern IHuffägen befteljen unb foil bie ÜRannigfaltigkeit unferer
Steifigkeit illuftrieren. H3er Sreunbe unferer Beftrebungen kennt, ber mclbc uns bie
Bbreffcn, um bie Hummer gu fenbeit. B3ir finb für 31jre 3Ritl)ilfe bankbar. H3cr
irgenbeine Sünna roeiff, bie einmal inferieren möchte, hat bann ®elegenl)eit, bas gu
tun; benn bie Auflage roirb girka 4500 betragen. Helfen Sie alle mit am 'ilusbau
unferes Sadjblattes!

Protokoll
der 91. Jahresversammlung des Schweiz. Vereins für

Heimerziehung und Anstaltsleitung
20. unb 21. 9Jtoi 1935 in Eugetm.

B r 11) u r 3 0 6 Berroolter, SBöbensroil.

Tagungsort £ugern! 3)as tjeifet Eeuchteftabt. Eiegt nicht gerabe
barin bie 33ebeutung unferer 3ahresocrfammtung, bafe mir neues £ict)t
unb neue Sonne in unfere S)ergen aufnehmen für unfere Arbeit an 3Jîit?

menfdjen, beren Eeben oielfad) fcijattenifalb oerläuft?
IHus allen ©auen unferes Sctjroeigerlanbes trafen fiel) alte unb junge

Treunbe auf ber SJatjrt nach Eugern. 33eim Statljaus nahmen uns 3luto=
©amions auf, bie uns in fonniger 3mhrt in bie pradjtooll gelegene fdjtoei=
gerifdje ©rgiehungsanftalt für hattjolifctje Knaben auf ben Sonnenberg bei
Priens führten.

S)irebtor 33runner, ber umficfjtige Organifator unb Referent unferer
biesjätjrigen 3at)resoerfammtung, begrüßte 3reunbe unb (Säfte auf ber
herrlichen fttaturbangel oor ber "îfnftalt unb orientierte Iturg über ben 33e=

trieb, treffen 33eroohner, foroie über bie innere unb äufeere ©ntroicblung
bes UBerbes. 1859, bei ber ©rünbung, roar bas jetjige bleine ©ienftenhaus
bas eingige "Slnftaltsgebäube, bas 25 3öglinge aufnehmen bonrite. ©nbe
ber 60er 3at)re erfolgte ber 33au bes 55erroaltungsgebäubes, unb 1913
bonnte burch ein hochhergiges Eegat oon S)rn. 5). 3üeurt) in Eugern ber
ftteubau mit ben brei ^nabenfamilien unb ben Unterridjtsgimmern erftellt
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das Büchlein sorgfältig gelesen beiseite legt, hat einen guten Einblick in die Psychoanalyse

(Tiefenpsychologie) erhalten. Das Studium dieser Schrift wird für alle
suchenden Lehrer, Hortleiter und Erzieher zur Freude, weil der Inhalt klar
aufbauend vom Einfachen zum Schwierigen führt. Alle fremden Ausdrücke sind fein
umschrieben und überall finden wir praktische Winke und Nutzanwendungen für die
Lösung der Seelenprobleme. Wer sich für die Einführung in die Psychoanalyse
interessiert, und das sollten alle Erzieher und gebildeten Mütter, der greise herzhaft zu
diesem Buch aus der Hand Anna Freuds, der Tochter des großen Entdeckers des
Unbewußten: Sigmund Freud,

Schweiz. Verband für Schwererziehbare. Wir erinnern die Mitglieder an den
Fortbildungskurs in Glarus: 12,-14, November. Bitte Anmeldungen rechtzeitig
einsenden.

Bereinigung für Freizeit und Bildung. Wir machen auf die Herbstkurse
aufmerksam: 28, September bis 3. Oktober in Berlingen am Unterste, S, bis 13.
Oktober in Cureglia-Lugano, 5, bis 19, Oktober in Agnuzzo, 14, bis 20, Oktober
Studjenfahrten. Prospekte durch Sekretariat „Freizeit und Bildung" Cäcilienstr, 5,
Zürich 7.

Nächste Nummer des Fachblattes. Die nächste Nummer soll unser Blatt überallhin

bringen, wo für die Heimerziehung irgend welches Interesse vorliegt. Der
Inhalt wird aus kürzern Aufsätzen bestehen und soll die Mannigfaltigkeit unserer
Tätigkeit illustrieren. Wer Freunde unserer Bestrebungen kennt, der melde uns die
Adressen, um die Nummer zu senden. Wir sind für Ihre Mithilfe dankbar. Wer
irgendeine Firma weiß, die einmal inserieren möchte, hat dann Gelegenheit, das zu
tun? denn die Auflage wird zirka 4SV0 betragen. Helfen Sie alle mit ani Ausbau
unseres Fachblattes!

Protokoll
der 91. slsliresverssmmlung à 5<5>vià. Vereins für

kfeimeräkung unä Answllsleiwng
20. und 21. Mai 1935 in Luzern.

Arthur Ioß, Verwalter, Wädenswil,

Tagungsort Luzern! Das heißt Leuchtestadt. Liegt nicht gerade
darin die Bedeutung unserer Jahresversammlung, daß wir neues Licht
und neue Sonne in unsere Herzen aufnehmen für unsere Arbeit an Mit?
menschen, deren Leben vielfach schattenhalb verläuft?

Aus allen Gauen unseres Schweizerlandes trafen sich alte und junge
Freunde auf der Fahrt nach Luzern. Beim Rathaus nahmen uns Auto-
Camions auf, die uns in sonniger Fahrt in die prachtvoll gelegene
schweizerische Erziehungsanstalt für katholische Knaben auf den Sonnenberg bei
Kriens führten.

Direktor Brunner, der umsichtige Organisator und Referent unserer
diesjährigen Jahresversammlung, begrüßte Freunde und Gäste auf der
herrlichen Naturkanzel vor der Anstalt und orientierte kurz über den
Betrieb, dessen Bewohner, sowie über die innere und äußere Entwicklung
des Werkes. 1859, bei der Gründung, war das jetzige kleine Dienstenhaus
das einzige Anstaltsgebäude, das 25 Zöglinge aufnehmen konnte. Ende
der 60er Fahre erfolgte der Bau des Verwaltungsgebäudes, und 1913
konnte durch ein hochherziges Legat von Hrn. H. Fseury in Luzern der
Neubau mit den drei Knabenfamilien und den Unterrichtszimmern erstellt
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roerben. (Eine mustergültige £anbmirtfd)aft forgt für meitgel)enbe Selbft=
oerforgung.

Sonnenberg, bu l)aft beit rechten Ramen! (Eingebettet liegft bu am
Sonnenljang im Rngefidjt ber SBalbftätte, bes Ijerrlicfjen Sees unb ber
Serge ber 3entralfd)toeiz. Rbfeits ber großen £anbftrajje bift bu ber benh-
bar günftigfte fort beiner anoertrauten Sctpoererzieljbaren. ©ottes Segen
möge bid) ftets begleiten!

©ruppemoeife burdjgingen Sreunbe unb fausmütter mit großem
3ntereffe bett Setrieb unb überzeugten fiel) oon ber 3roechmä^igheit ber
Anlage, ©in Rbcnbimbifj in ber ©urnljalle fütjrte bie Sreunbe zrtfammen,
unb unfer lieber ©aftgeber, Sreunb Srunner, entbot namens ber Ruf*
ficfjtskommiffion unb ber 5^ausgemeinbe tjerglictjen RMl-lkommensgrufj. ©ie
Sangesfreube ber Sonnenberger Suben tat jung unb alt rooljl, fo ba§ nud)
bejaljrte, graue färtpter raieber jung mürben unb frötjlict) miteinftimmten.

©olbener Sonncnfd)ein umflutete bie Sitrntjalle fo ftarb, bajj bie
£anbsgemeinbe in ©ottes freie Ratur oerlegt raurbe unb unter bem großen
©ome bes fimmels bie rechte ©inftellung 31t ben ©efdjäften gefcljenki
rourbe. Sie roaren burd) unfern ^räfibent, rcie gerooljnt, muftergültig oor*
bereitet. 3neunb ©ojjauer begrüßte alle Serufsgenoffett unb gab ber auf*
richtigen Sreube Rusbruck, bafj fid) bie "Regierung bes Stanbes Sutern
burd) ferrn Regierungsrat SMsmer, bie Rnftaltskommiffion unb ber
Stabtrat oon Cugern burd) ferrn Stabtrat ©r. S3ep I)abe oertreten laffeit.
©en ^reffeoertretern konnte ber Sorfitjenbe bereits beit gebrückten 2&ill=
kommensgrufj in ber £uzertter greffe oerbanken.

Ilnfere Sereinigung fat 1909 im £uzerner Sonnenberg getagt unter
S3aifenoater Sedt unb mit bem fauptreferat: „^inberfdjug unb Rnftalts*
erziel)ung." Referent: Pfarrer 3ned)ter.

Siele ber bamaligen treuen Sreunbe l)aben inzmifdjen ifr Eebensmerk
beenbet. Rtenfcljen kommen unb gefen. (Eines aber bleibt, bie £iebe, bie
uns alle trägt, unb bie uns Straft gibt, an ben Firmen unb Rermften zn
arbeiten.

Rad) Reujaljr fat Sonnenberg bas 75=jäfrige 3ubiläum gefeiert, unb
feien aitd) an biefer Stelle nochmals bie 2ßiinfd)e bes ganzen SoerI)a
bargebradjt.

Sroljen ferzens begrüßte hierauf ber "ifräfibent bie neuen Rlitglieber.
Seit ber Sieter ©agung finb neu in unferc Reiljen getreten:

1. ferr ©rnft füber, Softener bes £efrlingsfeims, 3üricf.
2. ferr fcf. fablütjel, Serrcalter ber Rnftalt Sujjnang (©Iptrgau).
3. ferr ©rnft SBefrli, Softener bes SBaifeitljaufes ©larus.
4. fr. Rolf S3alfer, Sorft. b. kant. Rläbcfencrziefungsanftalt, Rtollis.
5. 3jrl. Rlice 3Beber, Sorfteljerin bes ^rioatkinberfeims „©rünait" in

Ru=S3äbenstoil.
6. Sri. ©ertrub Sief fei, Sorfteljerin bes £orpl)eims, Rîiinfingen.
7. Sri. ©orli) 3ngolb, Sorfteljerin bes £efrtöcfterfeims, Safel.
8. S3roe. £ina Rnberlébt)=Rdtermann, Sorfteljerin bes Sürgerljeims her

©rtsbiirgergemeinbe £uzern.
9. ferr ©irektor £iebfarb, Sorfteber bes ©rziebungsbeims St. ©eorg,

Sab Sfiuttoil (£uzern).
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werden. Eine mustergültige Landwirtschaft sorgt für weitgehende
Selbstversorgung.

Sonnenberg, du hast den rechten Namen! Eingebettet liegst du am
Sonnenhang im Angesicht der Waldstätte, des herrlichen Sees und der
Berge der Zentralschweiz. Abseits der großen Landstraße bist du der denkbar

günstigste Hort deiner anvertrauten Schwererziehbaren. Gottes Segen
möge dich stets begleiten!

Gruppenweise durchgingen Freunde und Hausmütter mit großem
Interesse den Betrieb und überzeugten sich von der Zweckmäßigkeit der
Anlage. Ein Abendimbiß in der Turnhalle führte die Freunde zusammen,
und unser lieber Gastgeber, Freund Brunner, entbot namens der
Aufsichtskommission und der Hausgemeinde herzlichen Willkommensgruß. Die
Sangessreude der Sonnenberger Buben tat jung und alt wohl, so daß auch
bejahrte, graue Häupter wieder jung wurden und fröhlich miteinstimmten.

Goldener Sonnenschein umflutete die Turnhalle so stark, daß die
Landsgemeinde in Gottes freie Natur verlegt wurde und unter dem großen
Dome des Himmels die rechte Einstellung zu den Geschäften geschenkt
wurde. Sie waren durch unsern Präsident, wie gewohnt, mustergültig
vorbereitet. Freund Goßauer begrüßte alle Berufsgenossen und gab der
aufrichtigen Freude Ausdruck, daß sich die Regierung des Standes Luzern
durch Herrn Regierungsrat Wismer, die Anstaltskommissivn und der
Stadtrat von Luzern durch Herrn Stadtrat Dr. Weg habe vertreten lassen.
Den Pressevertretern konnte der Borsitzende bereits den gedruckten Wtll-
kommensgruß in der Luzerner Presse verdanken.

Unsere Bereinigung hat 1909 im Luzerner Sonnenberg getagt unter
Waisenvater Beck und mit dem Hauptreferat! „Kinderschutz und
Anstaltserziehung." Referent! Pfarrer Rechter.

Viele der damaligen treuen Freunde haben inzwischen ihr Lebenswerk
beendet. Menschen kommen und gehen. Eines aber bleibt, die Liebe, die
uns alle trägt, und die uns Kraft gibt, an den Armen und Aermsten zu
arbeiten.

Nach Neujahr hat Sonnenberg das 75-jährige Jubiläum gefeiert, und
seien auch an dieser Stelle nochmals die Wünsche des ganzen Sverha
dargebracht.

Frohen Herzens begrüßte hierauf der Präsident die neuen Mitglieder.
Seit der Vieler Tagung sind neu in unsere Reihen getreten!

1. Herr Ernst Huber, Borsteher des Lehrlingsheims, Zürich.
2. Herr Hch. Hablützel, Verwalter der Anstalt Bußnang (Thurgau).
3. Herr Ernst Wehrli, Vorsteher des Waisenhauses Glarus.
4. Hr. Rolf Walser, Borst, d. Kant. Mädchenerziehungsanstalt, Mollis.
5. Frl. Alice Weber, Vorsteherin des Privatkinderheims „Grünau" in

Au-Wädenswil.
6. Frl. Gertrud Bichsel, Vorsteherin des Loryheims, Münsingen.
7. Frl. Dorly Ingold, Vorsteherin des Lehrtöchterheims, Basel.
8. Wwe. Lina Anderledy-Ackermann, Vorsteherin des Bürgerheims der

Ortsbürgergemeinde Luzern.
9. Herr Direktor Liebhard, Borsteher des Erziehungsheims St. Georg,

Bad Knutwil (Luzern).
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10. Serapljifdjes £iebesroerk Eugerrt, ißräfibent 5)err 3. Sîûlter.
11. S)err 25. Safjinben, £el)rer, Sonnenberg, Priens.

Stögen bic neuen 3reunbc in unferm Soerfya gute, ftarke unb frotje
3mpulfe finben für il)re £ebensarbeit.

2Benn junge Stenfd)en ©ingug galten, fo treten liebe, treue unb be=

roäfjrte 3reunbe in ben (Eljrenftanb ber Seteranen. ©s finb bies:
1. 5)err heinrid) hieftanb, 3ugenbfekretär in 3ürid).
2. herr '3akob S)irt, früher 2Baifenoater, jefet £el)rer in Stöfa.
3. pm S). 23lüer, Sir. ber ©rgieljungsanftalt für fcijnmctjfinnige SHinber

in 9tegensberg=3ürid).
4. S)err 21. Sfdjopp, Serroalter ber Anftalt Salgrift, 3üricf) 8.
5. pm 3riè oon Senoit, Oberftleutnant, in Sturi bei Sem.
6. herr 3. Saigmann, Sorfteljer bes ©tgiel)ungsl)eimes, 5tlel)rfaj5=Sern.
7. pm S). QBürgler, Sorfteljer bes 2Beifeenl)eimpatronates in Sern.
8. pm ©. Sannufer, Serroalter im 5^appel|of, Äronbül)t, St. ©alten.
9. herr S. 5)otbro, Sorfteljer gur guten Verberge, Siefen bei Safel.

10. 3rt. Sill, Sorfteljerin ber ©rgieljungsanftalt 3renkenborf (Safellanb).
11. 5>err £). Saumgartner, Sirektor bes fdjroeig. ^eftaloggiljeims, 3teut)of

bei Sirr.
12. 5)err Sick, Sorfteljer ber ©rgieljungsanftalt Sitten (©tarus).

Samit gäfjlt unfere Sereinigung 58 Seteranen, altes Samen mit
gutem Solang, Siänner unb 3jrauen, bie 3üeuben unb £eiben bes Sor=
ftefjertebens am eigenen 5)ergen erfahren Ijaben. 25ir roünfdjen cud), liebe
3reunbe, nod) oiele 3a^re glücklichen unb froren 2Birkens.

Ausgetreten finb brei Siitglieber.
Ser unerbittliche 23b I)at fecfjs unferer 2reuen oon uns genommen,

beren in ber 5)auptoerfammtung efjrenb gebadjt roirb.
Sie Selegiertenoerfammlung ber Scfjroeig. Anormaten=Sereinigung

mirb in 3ukunft nidjt mefjr mit uns tagen, roas mir aufrichtig bebauern.
Sod) groingen oermehrte Sraktanben unb ber Äartenoerkauf ben Sorftanb,
bie gangtägige ©itjung auf ben Sommer ober 5)erbft gu oerlegen. Siit
2reube unb ©enugtuung ftetlen roir feft, baf) beibe Sorftänbe in freunb=
lidjem ©inoerneljmen ftefjen, unb bajj mit biefer Scrfdjiebung keinerlei
ilnftimmigkeit oerbunben ift.

Sas oon A3aifenoater 3mrrer, 3üridj, oorgüglict) oerfafjte
ber 2agung oon Siel (3adjblatt 27) roirb ftitlfdjroeigenb genehmigt unb
herglich oerbankt.

Sie 3al)resred)nung ber hauptkaffe, ^ertfionskaffe unb bes 3adj=
blattes finben ebenfalls einftimmige Abnahme, llnfer beroöljrte Quaftor,
2reunb Stjffetregger, hat im oergangenen 3afjre alle Soerl)a=91ed)nungen
auf gang neue ©runbtage gefteltt, unb er t)at bas bleibenbe Serbienft, bem

Soerfja ein oorbilblidjes, muftergültiges Secfjnungsroefen gefcljaffen gu
haben. Ser Sorfitjenbe oerbankt bie grofje, felbftlofe Arbeit aufs fjerglidjfte.

Sie 3al)resbeiträge roerben auf Antrag bes Sorftanbes roie folgt
feftgefefet:
Seitrag ber Aktiomitglieber inkl. 2acf)blatt 2r. 7.—
Seitrag ber Aktiomitglieber für bie S)itfskaffe 3r. 5.—

2otal 2,r. 12.
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10, Seraphisches Liebeswerk Luzern, Präsident Herr F. Müller.
11. Herr W. Dahinden, Lehrer, Sonnenberg, Kriens.

Mögen die neuen Freunde in unserm Sverha gute, starke und frohe
Impulse finden für ihre Lebensarbeit.

Wenn junge Menschen Einzug halten, so treten liebe, treue und
bewährte Freunde in den Ehrenstand der Beteranen. Es sind dies:

1. Herr Heinrich Hiestand, Iugendsekretär in Zürich.
2. Herr Jakob Hirt, früher Waisenvater, jetzt Lehrer in Stäfa.
3. Herr H. Plüer, Dir. der Erziehungsanstalt für schwachsinnige Kinder

in Regensberg-Zürich.
4. Herr N. Tschopp, Verwalter der Anstalt Balgrist, Zürich 8.
5. Herr Fritz von Benoit, Oberstleutnant, in Muri bei Bern.
6. Herr I. Salzmann, Vorsteher des Erziehungsheimes, Kehrsatz-Bern.
7. Herr H. Würgler, Vorsteher des Weißenheimpatronates in Bern.
8. Herr E. Dannuser, Verwalter im Kappelhof, Kronbühl, St. Gallen.
9. Herr B. Holbro, Vorsteher zur guten Herberge, Riehen bei Basel.

10. Frl. Dill, Vorsteherin der Erziehungsanstalt Frenkendorf (Baselland).
11. Herr O. Baumgartner, Direktor des schweiz. Pestalozziheims, Neuhof

bei Birr.
12. Herr Dick, Vorsteher der Erziehungsanstalt Bitten (Glarus).

Damit zählt unsere Vereinigung 58 Veteranen, alles Namen mit
gutem Klang, Männer und Frauen, die Freuden und Leiden des
Borsteherlebens am eigenen Herzen erfahren haben. Wir wünschen euch, liebe
Freunde, noch viele Jahre glücklichen und frohen Wirkens.

Ausgetreten sind drei Mitglieder.
Der unerbittliche Tod hat sechs unserer Treuen von uns genommen,

deren in der Hauptversammlung ehrend gedacht wird.
Die Delegiertenversammlung der Schweiz. Anormalen-Bereinigung

wird in ZuKunst nicht mehr mit uns tagen, was wir aufrichtig bedauern.
Doch zwingen vermehrte Traktanden und der Kartenverkauf den Borstand,
die ganztägige Sitzung aus den Sommer oder Herbst zu verlegen. Mit
Freude und Genugtuung stellen wir fest, daß beide Borstände in freundlichem

Einvernehmen stehen, und daß mit dieser Verschiebung keinerlei
Unstimmigkeit verbunden ist.

Das von Waisenvater Furrer, Zürich, vorzüglich verfaßte Protokoll
der Tagung von Viel (Fachblatt 27) wird stillschweigend genehmigt und
herzlich verdankt.

Die Iahresrechnung der Hauptkasse, Pensionskasse und des
Fachblattes finden ebenfalls einstimmige Abnahme. Unser bewährte Quüstor,
Freund Nyffenegger, hat im vergangenen Jahre alle Sverha-Rechnungen
auf ganz neue Grundlage gestellt, und er hat das bleibende Verdienst, dem

Sverha ein vorbildliches, mustergültiges Rechnungswesen geschaffen zu
haben. Der Borsitzende verdankt die große, selbstlose Arbeit aufs herzlichste.

Die Jahresbeiträge werden auf Antrag des Borstandes wie folgt
siestgesetzt:

Beitrag der Aktivmitglieder inkl. Fachblatt Fr. 7.—
Beitrag der Aktivmitglieder für die Hilfskasse Fr. 5.—

Total Fr. >2.
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3)a5 Abonnement bes 3mcgblattes beträgt für Sîicgtmitglieber 3Fr. 4.—
215a 1)1 en. ©er Vorftanb finbet in gtobo ©nabe bei ber £anbs=

gemeinbe. ©ie Arbeitsteilung roirb mie folgt genehmigt:
1. sp'räfibent unb 9îcbaktor bes Smcgblattes ©ogauer, V5aifen=

oatcr, 3üricg.
2. Sßlgepräfibent unb Verfenber ber 9Jiitglieber=©grungen an

©eburtstagen buret) Seiegramme, 23riefe rtnb Vlumen: 5)ans
Sfcgubg, VSaifenoater, St. ©allen.

3. Alk tua r unb Veforger ber ^ropaganba für ben Soerga: Arthur
3og, Vorfteger, VSäbensroil.

4. Q'uäftor unb Vermittler für 3nferate: 25. 9înffenegger, Vor=
ftetjer, Steffisburg.

5. V^ifiger unb Vermittler ber Seftortc: £>ugo Vein, 2Baifen=
oater, Vafel.

©er 23räfibent oerbankt bas Vertrauen unb gofft, bag auef) bie
neue Amtsbauer einen roeitern Aufftieg bes Soerga bebeute. '

Als Vccgnungsreoiforen roerben beftätigt: ©. ©affer, Vorfteger, Vlin=
bengeim, Vafel, 3nfpektor Vär, Saubftummenanftalt, biegen.

Als kantonal;« Äorrefponbenten belieben :

A a r g a u : Vorftefjer Spelling, Hafteln.
Appenzell : Vorfteger Scgeurer, Seufen.
Vafôl Stabt : 3nfpektor Vär, biegen.
Vafet £anb : Vorftetjer Sigroeiger, Scgillingsrain.
Vern Stabt : Vorftetjer £ütt)i, V3abern.
Vern £anb: V5aifenoater Heller, Vurgborf.
Sreiburg : alt ©aifenoater Stöckli, Saloenacg.
© 1 a r u s : Vorfteger Vaitr, S)altti=9EHollis.
©raubünben : Vorfteger Vrack, Vtafans=©gur.
£ugern: Vorfteger Vrunner, Sonnenberg=£ugern.
S t. © a 11 e n : Vorfteger S)aab, VigùVlosnang.

^Scgaffgaufen : Vermalter Sd)errer=Vrunner, Scgaffgaufen.
Sototgurn: Vorfteger Villinger, Äriegftetten.
S e f f i n : S). o. Venoit, Oberftlcutnant, Vïuri b. Vern.
S g u r g a u : Vorfteger £anbolf, Vernrain.
3'üricg : Vorfteljer 3og, V3äbensroit.

©er Vorfigenbc bankt ben Sreunbcn für igre Arbeit unb roünfcgt,
bag bie Vcricgte immer perfijnticge Dîotcn tragen möchten.

©as 3: a eg b I a 11, bas non uitferm 25räfibenten neben feiner oielen
23räfibialarbeit als 91ebaktor in oorgüglicger V5cife geleitet mirb, ift
©egenftanb eingegenber Vefprecgungen. ©as 3mcgblatt ift bas Spracgrogr
unferer Sötigkeit rtnb mirb jeben SOÎonat in girka 500 Anftalten oer=
fcgickt. ©rfreulicgerrceife gat fieg ber fegroeigerifege Verbanb für Segroer=
ergiegbare angefcgloffen. Vcrganblungen finb im ©ange mit ber S)itfs=
gefellfcgaft für ©eiftesjegroaege unb bem Verbanbe für Vlinbe unb Saitü=
ftumme. ©s roerben alte Sreunbe gebeten, kurge, gitgige Artikel fürs
Sacgblatt eingufenben, um bamit unferm ^Hebaktor bie Arbeit grt erleicgtern.
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Das Abonnement des Fachblattes beträgt für NichtMitglieder Fr. 4.—

Wahlen. Der Borstand findet in globo Gnade bei der
Landsgemeinde. Die Arbeitsteilung wird wie folgt genehmigt!

1. Präsident und Redaktor des Fachblattes Goßauer, Waisen-
vater, Zürich.

2. Vizepräsident und Versender der Mitglieder-Ehrungen an
Geburtstagen durch Telegramme, Briefe und Blumen: Hans
Tschudy, Waisenvater, St. Gallen.

3. Aktuar und Besorger der Propaganda für den Sverha: Arthur
Foß, Vorsteher, Wädenswil.

4. Qckästor und Vermittler für Inserate: P. Nnffeneqqer,
Borsteher, Steffisburg.

5. Beisitzer und Vermittler der Festorte: Hugo Bein, Waisenvater,

Basel.
Der Präsident verdankt das Vertrauen und hofft, daß auch die

neue Amtsdauer einen weitern Aufstieg des Sverha bedeute. '
Als Rechnungsrevisoren werden bestätigt: E. Gasser, Vorsteher,

Blindenheim, Basel, Inspektor Bär, Taubstummenanstalt, Riehen.

Als K a n t o n al:- K o r r e s p o n d e n t en belieben:
A a r g au: Vorsteher Schelling, Kasteln.
A p p e n z ell: Borsteher Scheurer, Teufen.
Bassl-Stadt: Inspektor Bär, Riehen.
Basel-Land: Vorsteher Schweizer, Schillingsrain.
Bern-Stadt: Borsteher Lüthi, Wabern.
Bern-Land: Waisenvater Keller, Burgdorf.
F r eib u r g: alt Waisenvater Stöckli, Salvenach.
Gla r u s: Borsteher Baur, Haltli-Mollis.
G r a ubün d en: Borsteher Brack, Masans-Chur.
Luzern: Borsteher Brunner, Sonnenberg-Luzern.
S t. G allen : Borsteher Haab, Bitzi-Mosnang.
Scha s f h a u s en: Verwalter Scherrer-Brunner, Schaffhausen.
So lothurn: Vorsteher Billinger, Kriegstetten.
T e s s i n: H. v. Benoit, Oberstleutnant, Muri b. Bern.
T h u r g au: Vorsteher Landolf, Bernrain.
Zürich: Borsteher Ioß, Wädenswil.

Der Borsitzende dankt den Freunden für ihre Arbeit und wünscht,
daß die Berichte immer persönliche Noten tragen möchten.

Das Fachblatt, das von unserm Präsidenten neben seiner vielen
Präsidialarbeit als Redaktor in vorzüglicher Weise geleitet wird, ist
Gegenstand eingehender Besprechungen. Das Fachblatt ist das Sprachrohr
unserer Tätigkeit und wird jeden Monat in zirka 5tlv Anstalten
verschickt. Erfreulicherweise hat sich der schweizerische Verband für
Schwererziehbare angeschlossen. Verhandlungen sind im Gange mit der
Hilfsgesellschaft für Geistesschwache und dem Verbände für Blinde und
Taubstumme. Es werden alle Freunde gebeten, kurze, zügige Artikel fürs
Fachblatt einzusenden, um damit unserm Redaktor die Arbeit zu erleichtern.



Sas 3nnenteben unferer Bereinigung ift fcßön unb gefunb. Socß muß
unfer Berbanb in näcßfter 3eit gegroungenermaßen rneßr an bie Seffent?
licßkcit treten, unb bas gefcßießt am beften buret) bas 3üußblatt. Ser
Borftanb fcfjlägt nor, eine ÎBerbcnummer non 3—4000 ©remptaren ßeraus?
gugeben, bie allen Reimen ber Scßroeig unb an bie Beßörben oerfanbt
raerben foil.

3tn SBitlen bes Borftanbes liegt es, baß fieß bas 3ncßblatt fo ent=
mietete, baß es jebem non uns etrcas bietet unb bie Berbinbung groifeßen
Snerßa unb anbern 3üirforge=3nftitutionen unb ben Beßörben ßerftettt.

Sie Abänberung bes Sitets in „3acßbtatt für bas feßroei?
ger'ifcße Anftattsroefen" finbet einmütige 3u[timmung.

Sirektor ^lüer bebauert, betreffenb Anfcßtuß ber ©efeltfcßaft für
©eiftesfeßroaeße noeß- feeine pofitioe Antroort geben gu können. Aktuar 3oß
maeßt auf bie intenfioe ^ropaganba bes Beska=Btattes ber tranken?
anftatten aufmerkfam unb forbert, in atter Anerkennung ber Arbeit bes

Beska=Berbanbes, bie Btitglieber auf, un fer m 3acßbtatte Sreue gu
ßatten.

Um bas 3acßbtatt noeß roirtfeßafttießer geftalten gu können, forbert
"Çrafibent ©oßauer atte Biitgtieber auf, im 3mcßbtatte gu inferieren unb
bie inferierenben 3irmen bei ißren ©inkäufen gu berückficßtigen.

©teittenoermitttung. 3m Segember Î934 fteltte bie 3entrat=
auskunftsftette für fogiate 3ürforge, 3nftitution ber Scßroeig. ©emein?
nüßigett ©efeltfcßaft, an uns bas ©efrteß, bie Stettenoermitttung für 3ütr=
forgeperfonal für unfer 3acßbtatt gu iiberneßmen. Aucß bie ^ro 3unentute,
bie Sogiatc 3rauenfcßute, bas Sßeitpäbagogifcße Seminar roenben fieß oft
an bie Stettenoermitttung. Bon 216 Stellenfucßenben konnten 84 placiert
roerben. Sie Bermitttung erforbert oiet unb rafeße Arbeit, ©s ift bas
Berbienft unferes ^räfibenten, baß unfere Stettenoermitttung bei ben

3ürforge=3nftitutionen biefe geaeßtete Stellung einnimmt.
ûîun aber roirb bie Arbeit gu groß. Ser Borftanb feßtägt einftimmig

als S tel tenue r mittler cor: ©rnft B3atber, BÖaifenoater, &üs=
naißt. Ser Borfißtag finbet einßetlige ©eneßmigung ber £anbsgemeinbe.
Sie ©ntfcßäbigung roirb auf 3r. 5.— pro 3aßr feftgefeßt. Sie große
Arbeit ift bamit in keiner B3eife begaßlt, boeß roiffen roir, baß fie 3üeunb
BJalber gum 2Boßt bes Soerßa gerne leiftet.

Ats näcßfter Bcrfammtungsort roirb auf freunbtieße unb ßergtieße
©intabung oon Bigepräfibent Hans Sfcßrtbp St. ©alten beftimmt.

9?acß biefer froß oertaufenen £anbsgcmeinbe im 3reien unter ftraß=
tenbem Himmel auf bem Sonnenberg roanberten bie Seilneßmer über
Syriens ober bureß ben ©ütfeßroalb ßinunter in bie Stabt, roo im 5)otef
St. ©ottßarb ein gemeinfames 9tacßteffen ftattfanb. SJCacß bem ©ffen bc=

grüßte S)err Olegierungsrat S3 i s m e r im 9îamen oon Botk unb Beßörbe
bie ©äfte unb oerfießerte ißnen bie rocirmften ©efiißte ber Sankbarkeit, bie
aueß ßiergulanbe ber großen ^fticßterfültung im feßroeren Aufgabenkreis
ber Anftalts? unb Heimleiter entgegengebraeßt roirb. ©r knüpfte an biefe
B3itlkommgrüße ats eßematiger £eßrer auf Sonnenberg unter ber £eitung
oon Hm. Bacßmann fei. oerfeßiebene 5Reminifgengen unb füßrte aus, roie
feßr bie Aufopferung im Sienfte ber feßroerergießbaren 3ugenb aus alten

Das Innenleben unserer Bereinigung ist schön und gesund. Doch must
unser Verband in nächster Zeit gezwungenermaßen mehr an die Oeffenb-
lichkeit treten, und das geschieht am besten durch das Fachblatt. Der
Vorstand schlägt vor, eine Werbenummer von 3—49V0 Exemplaren
herauszugeben, die allen Heimen der Schweiz und an die Behörden versandt
werden soll.

Im Willen des Vorstandes liegt es, daß sich das Fachblätt so

entwickle, daß es jedem von uns etwas bietet und die Verbindung zwischen
Sverha und andern Fürsorge-Institutionen und den Behörden herstellt.

Die Abänderung des Titels in „Fachblatt für das
schweizerische Anstaltswesen" findet einmütige Zustimmung.

Direktor Plüer bedauert, betreffend Anschluß der Gesellschaft für
Geistesschwache noch keine positive Antwort geben zu können. Aktuar Ioß
macht auf die intensive Propaganda des Beska-Blattes der Krankenanstalten

aufmerksam und fordert, in aller Anerkennung der Arbeit des

Veska-Berbandes, die Mitglieder auf, unserm Fachblatte Treue zu
halten.

Um das Fachblatt noch wirtschaftlicher gestalten zu können, fordert
Präsident Goßauer alle Mitglieder auf, im Fachblatte zu inserieren und
die inserierenden Firmen bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Stellenvermittlung. Im Dezember 1934 stellte die Zentral-
auskunftsstelle für soziale Fürsorge, Institution der Schweiz. Gemeinnützigen

Gesellschaft, an uns das Gesuch, die Stellenvermittlung für
Fürsorgepersonal für unser Fachblatt zu übernehmen. Auch die Pro Iuventute,
die Soziale Frauenschule, das Heilpädagogische Seminar wenden sich oft
an die Stellenvermittlung. Bon 216 Stellensuchenden konnten 84 placiert
werden. Die Vermittlung erfordert viel und rasche Arbeit. Es ist das
Verdienst unseres Präsidenten, daß unsere Stellenvermittlung bei den

Fürsorge-Institutionen diese geachtete Stellung einnimmt.
Nun aber wird die Arbeit zu groß. Der Borstand schlägt einstimmig

als S t e'l le n v e rm i t t l e r vor: Ernst Wald er, Waisenvater, Küs-
nacht. Der Borschlag findet einhellige Genehmigung der Landsgemeinde.
Die Entschädigung wird auf Fr. 5.— pro Jahr festgesetzt. Die große
Arbeit ist damit in keiner Weise bezahlt, doch wissen wir, daß sie Freund
Walder zum Wohl des Sverha gerne leistet.

Als nächster Versammlungsort wird auf freundliche und herzliche
Einladung von Vizepräsident Hans Tschudy St. Gallen bestimmt.

Nach dieser froh verlaufenen Landsgemeinde im Freien unter
strahlendem Himmel auf dem Sonnenberg wanderten die Teilnehmer über
Kriens oder durch den Gütschwald hinunter in die Stadt, wo im Hotel
St. Gotthard ein gemeinsames Nachtessen stattfand. Nach dem Essen
begrüßte Herr Regierungsrat Wismer im Namen von Volk und Behörde
die Gäste und versicherte ihnen die wärmsten Gefühle der Dankbarkeit, die
auch hierzulande der großen Pflichterfüllung im schweren Aufgabenkreis
der Anstalts- und Heimleiter entgegengebracht wird. Er knüpfte an diese

Willkommgrüße als ehemaliger Lehrer auf Sonnenberg unter der Leitung
von Hrn. Bachmann sel. verschiedene Reminiszenzen und führte aus, wie
sehr die Ausopferung im Dienste der schwererziehbaren Jugend aus allen
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93oIhskretfert bie größte Anerkennung oerbiene. ©r fdjloß mit bent AJunfcße,
baß alle Seilneßmer bie ftraßtenbe Sonne nom Sonnenberg in ißrern
Sergen mit naif) Saufe neßmen mögen, um mit neuem ÜJiut an bie fcßöne
unb große Arbeit gurückgukeßren.

An biefe, mit Beifall aufgenommene Aegrüßungsrebe knüpfte Serr
33igepräfibent Sfcßubi nacß einem launigen Rückblick auf bie früßere
Aereinstätigkeit gaßlreicße ©ratulationen, gu benen ficß aucß fein Sank
an bie Sauseltern auf Sonnenberg, bas ©ßepaar Aritnner, gefeilte. ©leicß*
geitig übergab bie 33erfammlung ben gefeierten (Saftgebern unb Sreunben
einen 23lumenftrauß als befcßeibenes 3eicßen ßerglicßer Anerkennung unb
aufrichtigen ©ankes.

Saft roäßnten mir uns 33orfteßer ins üAärtßenlanb oerfeßt, als am
Abenb p unfern ©ßren bie gange Stabt in magifcßem £icßterglang auf*
leuchtete. £ugern, bu bift roirklicß bie £eucßteftabt, bei Sag unb bei üfacßt!
©ie Abenbroanberung unter perfönlicßer Süßrung oon 5)rn. Aegierungsrat
A3ismer über bie Kapeltenbrücke, über bie Aeuß bem Quai entlang ließ
uns neue Scßönßeiten £ugerns erkennen.

3m Kafino fiißlte fid) ber Aktuarius als Kinb oom £anbe ctmas
beplaciert, ©en armen ÜJienfcßen am Spieltifcß mit ißren bleichen, gieri=
gen ©eficßtern ßätte icß gerne fagen mögen, baß bas ©lück meßt am Spiel-
tifd), fonbern in treuer Arbeit, in ber Sreube gur Arbeit unb in ber ©nabe
©ottes gefunben roirb.

©efeltiges Seifammenfein fcßloß in fißönfter Sarmonie ben Sag. —
©ie 91. Sauptoerfammlung bes Soerßa fattb im großen, geräumigen

©roßratsfaal ftatt. 8 Ilßr 45 eröffnete präfibent ©oßauer bie ftark be=

fucßte Aerfammlung unb begrüßte als (Säfte bie Serren Aegierungsrai
AMsmer unb Stabtrat ©r. A5ep, ebenfo ben ©ßaritas'Aerbanb unb bie
Sogiale Sraucnfcßule £ugertt. Stacß einer A3iirbigung bes Sagungsortes
gebenkt er in feiner A5eife ber im £aufe bes 3aßres oerftorbenen Sreunbe.
©ie Aerfammlung gibt ben ßeimgegangenen Sreunben ben ftillen Abfcßiebs*
grüß burcß ©rßeben oon ben Sißen.

©as gebiegene, geiftreicße ©röffnungsmort unferes präfibenten, bas
ja in ejtenfo im Sacßblatt erfcßeint, mit bem Sßema: „©eift unb Aîa
te rie", geigt uns erneut, baß rtnfer ^räfibent ein großer £ebenspßilofopß
ift. Satten mir aucß im Protokoll bie Scßlußroorte feft: „Alles muß im
ftillen Kämmerlein erkämpft roerben. ©s ift nicßt immer unb überall leicßt,
bie golbene Atitte groiftßen ©eift unb SDÎaterie gu finben. Sie muß burcß
innere ©rleucßtung gefcßenkt roerben. ©ann roerben roir Aleifter über
bie Angft, roelcße bie ©egenroart beßerrfcßt unb leßnen uns an bas ©eiftige
an, bas uns in unferes Aîeifters A3ort entgegenleucßtet (3oß. 8,12): „3cß
bin bas £icßt ber A3elt; roer mir nacßfolget, ber roirb nicßt roanbeln in
ber Sinfternis, fonbern er roirb bas £id)t bes £ebens ßaben." SJÎit biefen
A3orten ift bie 91. 3aßresoerfammIung bes Soerßa eröffnet.

„Altersfürforge im Seim" mar bas Sßema, bas fid) Saus*
oater ©reter, 53afel, ftellte. A3as er uns in feinem feinen Aeferat aus
bem £eben urtferer Alten unb betagten ergößlte, roar roirklicße ©infüßtuug
in bie £ebensbebürfniffe ber anoertrauten Pfleglinge.
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Volkskreisen die größte Anerkennung verdiene. Er schloß mit dem Wunsche,
daß alle Teilnehmer die strahlende Sonne vom Sonnenberg in ihrem
Herzen mit nach Hause nehmen mögen, um mit neuem Mut an die schöne
und große Arbeit zurückzukehren.

An diese, mit Beifall aufgenommene Begrüßungsrede knüpfte Herr
Vizepräsident Tschudi nach einem launigen Rückblick auf die frühere
Vereinstätigkeit zahlreiche Gratulationen, zu denen sich auch sein Dank
an die Hauseltern auf Sonnenberg, das Ehepaar Brunner, gesellte. Gleichzeitig

übergab die Versammlung den gefeierten Gastgebern und Freunden
einen Blumenstrauß als bescheidenes Zeichen herzlicher Anerkennung und
aufrichtigen Dankes.

Fast wähnten wir uns Borsteher ins Märchenland versetzt, als am
Abend zu unsern Ehren die ganze Stadt in magischem Lichterglanz
aufleuchtete. Luzern, du bist wirklich die Leuchtestadt, bei Tag und bei Nacht!
Die Abendwanderung unter persönlicher Führung von Hrn. Regierungsrat
Wismer über die Kapellenbrücke, über die Reuß dem Quai entlang ließ
uns neue Schönheiten Luzerns erkennen.

Fm Kasino fühlte sich der Aktuarius als Kind vom Lande etwas
deplaciert. Den armen Menschen am Spieltisch mit ihren bleichen, gierigen

Gesichtern hätte ich gerne sagen mögen, daß das Glück nicht am Spieltisch,

sondern in treuer Arbeit, in der Freude zur Arbeit und in der Gnade
Gottes gefunden wird.

Geselliges Beisammensein schloß in schönster Harmonie den Tag. —
Die 91. Hauptversammlung des Sverha fand im großen, geräumigen

Großratssaal statt. 8 Uhr 45 eröffnete Präsident Goßauer die stark
besuchte Versammlung und begrüßte als Gäste die Herren Regierungsrat
Wismer und Stadtrat Dr. Wey, ebenso den Charitas-Verband und die
Soziale Frauenschule Luzern. Nach einer Würdigung des Tagungsortes
gedenkt er in feiner Weise der im Laufe des Jahres verstorbenen Freunde.
Die Versammlung gibt den Heimgegangenen Freunden den stillen Abschiedsgruß

durch Erheben von den Sitzen.
Das gediegene, geistreiche Eröffnungswort unseres Präsidenten, das

ja in extenso im Fachblatt erscheint, mit dem Thema: „Geist und
Materie", zeigt uns erneut, daß unser Präsident ein großer Lebensphilosoph
ist. Halten wir auch im Protokoll die Schlußworte fest: „Alles muß im
stillen Kämmerlein erkämpft werden. Es ist nicht immer und überall leicht,
die goldene Mitte zwischen Geist und Materie zu finden. Sie muß durch
innere Erleuchtung geschenkt werden. Dann werden wir Meister über
die Angst, welche die Gegenwart beherrscht und lehnen uns an das Geistige
an, das uns in unseres Meisters Wort entgegenleuchtet (Ioh. 8,12): „Ich
bin das Licht der Welt? wer mir nachfolget, der wird nicht wandeln in
der Finsternis, sondern er wird das Licht des Lebens haben." Mit diesen
Worten ist die 91. Jahresversammlung des Sverha eröffnet.

„Altersfürsorge im Heim" war das Thema, das sich Hausvater

Greter, Basel/stellte. Was er uns in seinem feinen Referat aus
dem Leben unserer Alten und Betagten erzählte, war wirkliche Einfühlung
in die Lebensbedürfnisse der anvertrauten Pfleglinge.
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Sent Vortrag non Sirektor Brunner: „Ber kehr ber "21 notait
mit ben Angehörigen ber 3 öglinge" lag eine große, praktifdje
(Erfahrung gugrunbe, unb mir freuen uns, baff beibe Referate uns im
3md)blatt erhalten bleiben.

3n ber Sislutffion rcirb bie 33age aufgeroorfen, ob bie Anftalts»
eitern „Bater unb Stutter" ober „5)err unb 5rau" genannt fein jollen.
S)ans Sfdpbt) hot ben Saget auf ben ^opf getroffen, roenn er fagt, baßj
oiele feiner Anftaltskinber ben rcirklidjen (Eltern „^apa unb Aîama", ben

AJaifeneltern aber „Bater unb Stutter" fagen. Sas oertrauliche Sit, bas
bamit oerbunben ift, märe in oielen Reimen fchmer gu miffen.

Sas Arbeitslofenproblem unb bie Arbeitsbcfchaffungsfrage bilbsten
ebenfalls Siskuffionspunkte. —

&urg uor 12 Uhr fd)tofj Ißräfibent ©ojfauer bie hormonifch unb ftfjön
oerlaufene S)auptoerfammlung mit bem A3unfc£)e, baff alle bie guten
©ebanken in ben Steinten ihre Ausmirkung finben mögen.

3m Stotel „Sit Eac" erroartete uns ein herrliches Atittageffen, mo uns
S)err Stabtrat Sr. S3et) im Samen bes Stabtrates unb ber Anftatis'»
kommiffion Sonnenberg nochmals bie ©ri'tffe überbrachte unb feine Ber»
bunbenheit mit alt ben SÖerken cßriftlicher Söchftentiebe fchönften Aus»
brück fanb.

An ber rtnoergeßlichert Simbfalji't auf bem Bierrcatbftätterfee kam ber
klaffifchc Ausbruck ©ottfrieb Kellers pr ©eltung: „Srinkt, o Augen,
mas bie A3imper holt, oom golbenen Hcberftuß ber S5elt." — (Es fotten
barum nicht meiter bie Schönheiten bes tiefblauen Sees, ber blühenben
Bäume, ber junggrünen S3älber unb ber emigen Sirne gefcf)ilbert merben.
3eber hat bies ja am eigenen bergen erlebt. ißeimat unb Baterlanb, Eiebe

gur Scholle, Eiebe gum AJÎitbruber, alle biefe begriffe hoben in biefer er»
habenen Stille in uns Seierfhtnbe geholten. Aber auch bas 3beal ber 3u=
fammengehörigkeit fanb in froher, freunbfchaftlicher, ungegroungener AMfe
neue 3mpulfe.

Atit unferer Sagung fanb in 3ug bie ©eneraloerfammlung bes
Schroeig. Vereins für Straf» unb ©efängnisroefen ftatt, boch ließen es fid)
bie 3meunbe uon 3ug nicht nehmen, uns ein ©liickrounfchtelegramm gu
feitben unb uns auf ber Schiffahrt gu 'begleiten, mas uon einem guten
unb feften 3ufammengehörigkcitsgefülit geugt.

Sic (Erinnerung an bie fchönen Eugerner Sage rcirb in uns nod) lange
nachklingen. Srettnb Brunner unb feiner ©emahlin unb ber Sonnenberg»
kommiffion, foroie unferm lieben 'Çrcifibenten ein herzliches Bergelt's ©Ott!

Bericht der Karitonalkorrespondenten.
Shutgau: Arn. Eanbolf, Borfteljer, Semrain.
3n aller Stille hot fich eine 3üirforgeftelle für Anormale gebilbet. SMr

baitken bie Schaffung biefer 3nftitution ber Schroeig. Bereinigung für
Anormale, rceldje bie nötigen Atittel aus bem (Ergebnis ber alljährlichen
^artenfpenbc in unferm Danton für biefeit 3rceck gur Serfügung fteltt,
Sie tßrrrgaxtifcße ©emeinnüfeige ©efeltfchoft hat bas patronat übernommen,
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Dem Bortrag von Direktor Brunner: „Verkehr der Anstalt
mit den Angehörigen der Zöglinge" lag eine große, praktische
Erfahrung zugrunde, und wir freuen uns, daß beide Referate uns im
Fachblatt erhalten bleiben.

In der Diskussion wird die Frage aufgeworfen, ob die Anstalts-
eltern „Bater und Mutter" oder „Herr und Frau" genannt sein sollen.
Hans Tschudy hat den Nagel auf den Kopf getroffen, wenn er sagt, daß
viele seiner Anstaltskinder den wirklichen Eltern „Papa und Mama", den

Waiseneltern aber „Bater und Mutter" sagen. Das vertrauliche Du, das
damit verbunden ist, wäre in vielen Heimen schwer zu missen.

Das Arbeitslosenproblem und die Arbeitsbeschaffungsfrage bildeten
ebenfalls Diskussionspunkte. —

Kurz vor 12 Uhr schloß Präsident Goßauer die harmonisch und schön

verlaufene Hauptversammlung mit dem Wunsche, daß alle die guten
Gedanken in den Heimen ihre Auswirkung finden mögen.

Im Hotel „Du Lac" erwartete uns ein herrliches Mittagessen, wo uns
Herr Stadtrat Dr. Wey im Namen des Stadtrates und der Anstalts'-
kommission Sonnenberg nochmals die Grüße überbrachte und seine
Verbundenheit mit all den Werken christlicher Nächstenliebe schönsten
Ausdruck fand.

An der unvergeßlichen Rundfahrt auf dem Bierwaldstättersee kam der
klassische Ausdruck Gottfried Kellers zur Geltung: „Trinkt, o Augen,
was die Wimper hält, vom goldenen Ueberfluß der Welt." — Es sollen
darum nicht weiter die Schönheiten des tiefblauen Sees, der blühenden
Bäume, der junggrünen Wälder und der ewigen Firne geschildert werden.
Jeder hat dies ja am eigenen Herzen erlebt. Heimat und Vaterland, Liebe

zur Scholle, Liebe zum Mitbruder, alle diese Begriffe haben in dieser
erhabenen Stille in uns Feierstunde gehalten. Aber auch das Ideal der
Zusammengehörigkeit fand in froher, freundschaftlicher, ungezwungener Weise
neue Impulse.

Mit unserer Tagung sand in Zug die Generalversammlung des

Schweiz. Vereins für Straf- und Gefängniswesen statt, doch ließen es sich
die Freunde von Zug nicht nehmen, uns ein Glückwunschtelegramm zu
senden und uns auf der Schiffahrt zu begleiten, was von einem guten
und festen Zusammengehörigkeitsgefühl zeugt.

Die Erinnerung an die schönen Luzerner Tage wird in uns noch lange
nachklingen. Freund Brunner und seiner Gemahlin und der Sonnenbsrg-
kommission, sowie unserm lieben Präsidenten ein herzliches Bergelt's Gott!

Verîà äer kantonäorrespynäenten.
Thurgau: Arn. Landolf, Vorsteher, Bernrain.
In aller Stille hat sich eine Fürsorgestelle für Anormale gebildet. Wir

danken die Schaffung dieser Institution der Schweiz. Bereinigung für
Anormale, welche die nötigen Mittel aus dem Ergebnis der alljährlichen
Kartenspende in unserm Kanton für diesen Zweck zur Verfügung stellt.
Die thurgauische Gemeinnützige Gesellschaft hat das Patronat übernommen,


	Protokoll der 91. Jahresversammlung des Schweiz. Vereins für Heimerziehung und Anstaltsleitung : 20. und 21. Mai 1935 in Luzern

